
Der Wettbewerb 
 

Das Kernstück der kombinierten Prüfung ist der 

Orientierungsritt mit Tempovorgaben - P.O.R. („Parcours 

d’ Orientation et de Régularité“). Die Prüfung beginnt im 
„Kartenraum“, wo eine Wegstrecke von der offiziellen in 

die eigene Karte übertragen werden muss.  

 

 

 
 

 

 

 

 

Danach geht es auf die Strecke, die abschnittsweise in 
einem vorgegebenen Tempo zu bewältigen ist. Neben der 

Orientierung nach Karte in fremdem Gelände ist die 

besondere Herausforderung, zu jedem Zeitpunkt möglichst 

genau die Durchschnittsgeschwindigkeit einzuhalten. Dazu 

gehören viel Tempogefühl, ständige Konzentration, 
Erfahrung und natürlich auch Training. 
 

Nach einer Verfassungsprüfung steht die 

Rittigkeitsprüfung M.A. („Maîtrise des Allures“) auf dem 

Programm. Hier müssen die Pferde in einer zwei Meter 
breiten Gasse 150 Meter geradeaus im Galopp so langsam 

und im Schritt so schnell wie möglich vorgestellt werden. 
 

Die letzte Teilprüfung ist ein  Geländeritt - P.T.V. 
(„Parcours en Terrain Varié“), in dem sich 

Naturhindernisse und Geschicklichkeitsaufgaben finden, 
z.B. Springen eines Baumstammes und einer Hecke, 

Durchquerung einer Furt, steile Auf- und Abstiege im 

Sattel oder an der Hand, Überwindung eines Grabens, 

Öffnen und Schließen eines Tores, usw.. Beurteilt wird die 

harmonische und flüssige Bewältigung der gestellten 
Aufgabe. 

 

Was ist „T.R.E.C.“?  
 

Wettbewerbe im Orientierungsreiten nach den Regeln 
der Internationalen Föderation für Pferdesport- 
Tourismus - FITE. 
 

In dieser kombinierten Prüfung geht es um die „Techniken 
im Wanderreiten“. Die TeilnehmerInnen müssen sich mit 

Karte und Kompass im Gelände orientieren und mit ihren 

Pferden geländebezogene Aufgaben für Rittigkeit, 

Geschicklichkeit und Gehorsam absolvieren. 
 

Wettbewerbe im Orientierungsreiten und –fahren stehen 
allen pferdebegeisterten Menschen offen, unabhängig von 

der Pferderasse und davon, ob sie mit Pferden schon seit 

der Jugend verbunden sind oder erst im Erwachsenenalter 

zur Familie der Pferdefreunde stoßen.  
 

 „TREC“ ist vor gut 30 Jahren in Frankreich mit dem Ziel 
entstanden, professionelle Wanderreit-Führer auszubilden 

und zu qualifizieren. 
 

Daher kommt auch die Abkürzung TREC aus dem 

Französischen - Techniques de Randonnée Equestre de 
Compétition. 

Faszination Orientierungsreiten 
 

Warum Orientierungsreiten? 
Zeit verbringen mit dem Partner Pferd? Auf der Suche 

nach Abwechslung zum täglichen „Reitalltag“? Liebe zur 
Natur? Gelegenheiten nutzen in einem „fremden“ 

Gelände zu reiten? Abenteuerlustig, die Herausforderung 

suchend?        Dann ist der Orientierungsreitsport genau 
richtig! 
 

Jedes Jahr finden mehrere TREC-Turniere statt. Diese 

bieten die Möglichkeit Österreich und die Bundesländer 

vom Sattel aus kennenzulernen. Reiten in einem Gelände, 

wo man sonst möglicherweise nicht hinkommen würde. 
 

Was kann man beim TREC-Reiten erreichen? 
Landes-, Staats-, Europa- und Weltmeisterschaften werden 

ausgetragen. In einigen Bundesländern werden zusätzlich 

Landescups ausgeschrieben. Österreichische ReiterInnen – 

Junioren von 16 bis 21 und Senioren - nehmen seit Jahren 

bei internationalen Turnieren und Meisterschaften sehr 
erfolgreich teil. Viele Medaillen wurden schon erritten, 

viele Freundschaften geknüpft! 

 

 

  
 

 

   2011:    EM Gold und Bronze bei den Junioren im  

                 Einzelbewerb und Gold im Mannschaftsbewerb  

   2010:    EM Gold und Bronze bei den Erwachsenen im  

                 Einzelbewerb und Silber für die Erwachsenen und  
                 die Junioren im Mannschaftsbewerb 

   2009:    EM Silber bei den Junioren im Einzelbewerb  

   2008:    EM Silber bei den Junioren im Einzelbewerb  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Orientierungsreiten in Österreich: 
Österreichischer Pferdesportverband 
Referat Orientierungsreiten, Brigitte Tentschert 
Tel: +43-664-2427070, e-Mail: brigitte@tentschert.at 
 

Burgenland, Heinz Rieger 
Tel: +43-664-9183131, e-Mail: rieger.heinz@aon.at 
 

Kärnten, Dr. Beate Cekoni-Hutter 
Tel: +43-664-54 55 000, e-Mail: cekoni@tierarzt-ferlach.at 
 

Niederösterreich, Brigitte Tentschert 
Tel: +43-664-2427070, e-Mail: brigitte@tentschert.at 
 

Oberösterreich, Fritz Kriechbaumer 
Tel: +43-664-5221885, e-Mail: f.kriechbaumer@direkt.at 
 

Salzburg, Ing. Margarita Meindl 
Tel: +43-676-7801731, e-Mail: margarita.meindl@gmx.at 
 

Steiermark, Ing.  Günther Hofmann 
Tel: +43-699-14104404, e-Mail: hofmannguenther@drei.at 
 

Tirol, Martin Lobenwein 
Tel: +43-676-6187544, e-Mail: aon.964468845@aon.at  
 

Vorarlberg, Johannes Danner 
Tel: +43-650-8203169, e-Mail: j.d.eichenhof@aon.at 
 

FITE-Kontakt, Wolfgang Scheifinger 
Tel: +43-664-3753472, e-Mail: trec-austria@a1.net 
 

Orientierungsreiten im WWW 
www.orientierungsreiten.com 

www.oeps.at 

www.fite-net.org 

 

Interessiert am Orientierungsreiten? 
Abenteuer mit Karte und Kompass 

Dann mach mit und komm ins 

T.R.E.C. Team 

T.R.E.C. 
Orientierungsreiten 

Techniques de Randonnee Equestre de Competition 

Techniken des Wanderreitens als Wettbewerb 

 

Wissenswertes 
Wo kann ich mich genauer informieren? 
Im Web (siehe Rückseite), in der Pferderevue, PferdPlus, 

beim Referat, und jeder aktive OrientierungsreiterIn gibt 

gerne Auskunft, … 

Brauche ich eine Lizenz zum Starten? 
Nein, im Einsteigerbewerb nicht, sonst Startkarte oder Lizenz. 

Was braucht mein Pferd? 
Auf jeden Fall einen gültigen Pferdepass mit Impfnachweis — 

sonst ist es abhängig vom Bewerb. 

Welche Bewerbe gibt es? 
Für EinsteigerInnen 
Wanderritt mit Karte und Kompass, POR 15-25 km, 

PTV 8-12 Aufgaben, keine MA, einzeln oder in Gruppen 

bis max. 4 ReiterInnen/Pferdepaare 

TREC-C (regionaler Bewerb): 1 Tag, POR 15-25 km, 

PTV 8-12 Aufgaben, MA möglich, einzeln oder in Gruppen 

bis max. 4 ReiterInnen/Pferdepaare 

TREC-B (Landesmeisterschaft): 1 - 2 Tage, POR 20-30 km, 

PTV 10-14 Aufgaben, MA, nur EinzelreiterInnen 

TREC-A (Staatsmeisterschaft, BLMM, Eurpacup, EM, WM): 

2 Tage, POR 35-45 km, PTV 16 Aufgaben, MA, nur 

EinzelreiterInnen 

Wie alt muss man sein? 
Jugendliche unter 16 Jahren dürfen nur in Begleitung eines 

Erwachsenen reiten. Das Pferd muss 6 Jahre alt sein. 

Gibt es Kurse für das Orientierungsreiten? 
Ja, natürlich! Theoriekurse (Kartenkunde etc.) und Praxis 

(Reittraining, PTV Aufgaben, Orientieren in der Gruppe) 

Kann ich mit jedem Pferd an einem Bewerb teinehmen? 
Ja! Orientierungsreiten ist für jeden möglich - Pony bis Noriker, 

Warmblut und Quarter, Isländer und Araber, Haflinger od. 

Tinker… Western- oder EnglischreiterInnen. 

 

 

  

 

 

 


